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Nicht im achten Jahrgang, wie auf unserem letzten
Titel angegeben, sondern erst im siebten  er-

scheint die NEUE KRIMINALPOLITIK. Damit
gehören wir in der großen Zeitschriften-Familie des
Nomos Verlags eher zu den »Youngsters«. Die mei-
sten Titel gehören der »Erwachsenengeneration« an.
Beispielsweise die »Kritische Justiz« (28. Jahrgang),
das »EUmagazin« (27. Jahrgang) oder die Viertel-
jahresschrift »Europarecht« (30. Jahrgang). Die

»Neue Justiz« kann im nächsten Jahr
bereits  ihren 50. Geburtstag feiern.
Der älteste Verlags-Titel freilich ist
die »KritV«, führendes Periodikum
für europäische Rechtsintegration,
das mittlerweile im 78. Jahrgang er-
scheint. Gerade das Licht  der Fach-
publizistik erblickt dagegen haben

die beiden neuesten Nomos-Objekte »Verwaltung &
Management« und »Alt plus«, deren redaktionelles
Motto für die gesamte Nomos-Zeitschriften-Familie
stehen könnte: Sie »will für ein konstruktives Zusam-
menleben der Generationen« eintreten. In diesem Sin-
ne bestes Miteinander.

Wenn Sie mehr über die Nomos Zeitschriften er-
fahren möchten, schreiben Sie uns. Der Verlag

schickt Ihnen gerne einen umfangreichen Prospekt –
selbstverständlich auch Hefte zum Probelesen.

Viel Lesestoff finden Sie auch in diesem Heft.
Außer dem 12-seitigen Einhefter »Kriminalso-

ziologische Bibliografie« erwarten Sie diesmal
58 Seiten. Texte, Beiträge und Dokumentation – wie
immer aktuell, informativ und  kontrovers.

Ihr 
Helmut Ortner
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Firma: Gefängnis
Die Logik der Privatwirt-

schaft hält zunehmend in
den staatlichen Institutionen
Einzug. Auch die Institution
Gefängnis unterliegt einer

neuen Kosten-Nutzen-Rech-
nung. Bisherige Tabufragen
müssen neu gestellt werden.
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ab Seite 28
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Kriminalsoziologische Bibliografie 
in der Heftmitte

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt
der Nomos Verlagsgesellschaft bei. Wir bitten freundlichst
um Beachtung.
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